
Optimierung von Freiflächen PV
Jörg Claus- Meine und Claus GbR, Osterweddingen



Landwirtschaft 
Meine & Claus

• Konventioneller Ackerbaubetrieb

• Familienbetrieb

• Seit 2011 Beteiligung an einer Biogasanlage

• Photovoltaik gewinnt zunehmend an Bedeutung
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MOTIVATION

„Bei der Klimaveränderung hat die 
Landwirtschaft eine dreifache Rolle als 
Verursacher, Leidtragender und Teil der 
Lösung.“ (DAFA, 24.11.2022)

 19 % der Ackerfläche



Motivation
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 Deutlich eff izientere Flächennutzung durch 

Photovoltaik im Vergleich zu 

Energiepflanzen

 Enormes Potenzial durch Agri-Photovoltaik: 

ca.  1700 GW alleine in Deutschland

 Erhöhte Resilienz der Höfe gegenüber 

Ernteausfällen durch Diversifizierung der 

Einnahmen



Landschaftsgestaltung durch FreiflächenPV?



Beispiel 100 ha Schlag

• 25 ha PV und darunterliegendes 
artenreiches Grünland
(≈ 1.275 ha Silomaisanbau Biogas)

• 2 ha Heckenstruktur
• 5 ha Blühstreifen
• 12 ha Extensivgetreide
• 10 ha Agroforst
• Weg mit Infotafeln
• 45 ha konventionelle Landwirtschaft



Biodiversität und Photovoltaik

Aktuelle Ergebnisse aus der Wissenschaft:

• “Signifikant positiven Effekt durch PVA auf die biologische Vielfalt“

• Vorteile gegenüber der landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen 
oder der Nutzung zur Energiegewinnung aus Biomasse:

 Schaffung extensives Grünland
 Förderung der Biodiversität
 Förderung von Insekten und damit von Nahrung für 

Brutvögel
 Humusbildung

Projektplanung vor Ort

• Größeres Projektvolumen von PV Projekten bringen Spielraum für 
die Integration zusätzlicher Biodiversitätsmaßnahmen 



Aussagen aus der 
Wissenschaft

• “Ja es geht: Nahrungs- und Energieproduktion, 
Biodiversitäts- und Klimaschutz gemeinsam auf 
vorhandener Agrarfläche!” (DAFA, 24.11.2022)

• eine ganzheitliche Vision für Landwirtschaft und 
Agrarlandschaften

• Reallabore aus den Ebenen Betrieb, Landschaft
und Gesellschaft

• Hemmnisse durch nicht abgestimmte
Planungsebenen und komplexe
Verwaltungsstrukturen



Fazit

• Verantwortungsvoller Umgang mit der Ressource Boden 

 wir haben genügend Fläche für Nahrungsmittel, Energie und Biodiversität

• Gestaltung von hochwertigen, gesellschaftsfähigen, in die Landschaft passenden 

PV- Projekten

• Sachsen-Anhalt: Wenig Niederschlag, hohe Sonneneinstrahlung, große 

Agrarstrukturen, Industrieansiedlungen


